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Wandern in den Tannheimer Bergen

vom Donnerstag, 26. Mai,  

bis Sonntag, 29. Mai 2005

West - Ost - Überschreitung mit Besteigung des Aggenstein 1.986 m 

               Entwurf: Herrmann Orf, Tann/Rhön und Bernhard Mahnke

Abfahrt
( (5 Uhr) an Fronleichnam, 26. Mai

Fahrtstrecke      A 7 ( Kempten bis BAB-Abfahrt

                         Oberjoch (Grenzübergang Schattwald ( Tannheimer Tal ( Tannheim

                          zum ersten ( am Haldensee  zum gemeinsamen Frühstück ;(
                          damit wir am Sonntag mobil sind, stellen wir ein Auto von dort nach 

                          Nesselwängle; ( zum ( nach Grän 

Tour       1. Tag - Fronleichnam 26. Mai  ( Aufstieg zur Kissinger Hütte, 


ehemals Pfrontener Hütte - 1.792 m , DAV-Hütte am Südostrücken des 


Aggenstein. Herrliche, freistehende Lage und weitreichende Aussicht, 


auf die sich im Süden erstreckenden Allgäuer und Lechtaler Berge. 


( 0043 663 925 7003, Hüttenwirtin: Kaiser, sagt Andrea zu ihr ! 
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Übernachtung im Matratzenlager 

Keine Vorauszahlung.


Aufstieg vom Parkplatz auf markierten Steig folgend anfangs noch wenig 


ansteigend, doch bald steil durch Bergwald. Zuletzt über steile Berg-  

    matten  in Serpentinen zur schon sichtbaren Hütte. 

90 % der Urlauber im Tannheimer Tal sind Deutsche, sagt die Statistik. 


Und 90 % davon sind Schwaben,  wird uns unser Ohr sagen. 


Seit sich 596 im Tannheimer Tal die ersten Schwaben niederließen, 


scheint der Zustrom ungebrochen. 


Grän 1.134 m Streusiedlung zum Engetal am Fuß der Tannheimer  
Gruppe. Gilt als eine der ersten Ansiedlungen im Tal. 



2. Tag - Freitag, 27. Mai

                         (  zum  Aggenstein  1.986 m 


isolierter Aussichtsgipfel zwischen Pfronten und Grän, 


nach Norden steil abbrechend, auf der Südseite nur im 


Gipfelbereich felsig, ansonsten steile Grashänge. 


Aufstieg über die steile Südostflanke , im Gipfelbereich 


kurze 1er Stellen. Aufstieg ca. 1 Stunde von der Hütte. 


(Höhenweg über das Füssener Jöchle 1.815 m


mit einer der schönsten Höhenwege in den Alpen

zur Füssener Hütte  (. 0043   5675 6041


Hüttenwirt: Frau Leitner

DAV-Hütte nördlich unter dem Gimpel. Matratzenlager Halbpension 


Die Küche bietet deftige und kräftige Kost. 

Durch ihre Lage am Nordrand der Alpen und die damit verbundene 


schnelle Erreichbarkeit haben sich die Tannheimer Berge zu einem 


bevorzugten Ausflugs- und Tourenziel entwickelt. Dies besonders im 


Frühjahr und Herbst, da hier die Tannheimer Berge gegenüber den 


Dolomiten oder anderen höheren Gebirgsgruppen klimatisch 

bevorzugt sind. Überhaupt meinen viele, dass die Tannheimer Berge zu den reizvollsten Wandergebieten im nördlichen Alpenraum gehören. 


Immer  wieder bieten sich wunderschöne Ausblicke ins seenreiche 


Alpenvorland oder beeindruckende Nahblicke auf die zum Teil 


bizarren Gipfel, Türme und Nadeln. Eine üppige Flora und Fauna


(auch den Pfiff des Murmeltieres hört man hier zuweilen noch!)


runden den positiven Gesamteindruck ab. 

3.  Tag  - Samstag, 28. Mai 

Füssener Hütte . Otto-Mayr-Hütte -Sabachjoch 

Gimpel-Haus 

Abschnittsweise etwas anstrengende, jedoch etwas abseits des Touristenstromes (besonders im 2. Abschnitt) verlaufende Wanderung.

Hüttenabend und Übernachtung im „Gimpel Haus“  1.720 m, 

südlich des Gimpels, privates Haus. ( 0043 5675 8251 


Matratze  (Da träumt es sich immer so schön – trotz der Schnar- 


cher!) und Halbpension. Vorauszahlung wahrscheinlich nötig. 

Zweifellos sind die „Tannheimer“ nur Vorberge, dennoch schwärmen  Kletterer von diesen Kalkgipfel in den höchsten 

Tönen. Hier zeigt sich einmal mehr, dass Klasse mehr ist als 

Masse. 

Große Erschließernamen, lange Saison dank Südexposition 

und die Schönheit der Routen sorgen bis heute für den unge-

wöhnlich hohen Kurswert.

Kaffeetrinken  ist in der nahe gelegenen Tannheimer Hütte 

angesagt. Für diejenigen, die den „Kaffee“ ausfallen lassen, gibt es einen „Friedberger Klettersteig“ und viele andere Mög-

lichkeiten. 



4.  Tag - Sonntag, 29. Mai    
Abstieg und Heimfahrt   ! 

( direkter Abstieg nach Nesselwängle. 

Heimfahrt über das Enge-Tal - Fallmühle - Pfronten - BAB – usw. 


Weitere Infos zur Tour:

Charakter 
Mehrtageswanderung mit teils steilen Passagen. Die Begehung von 


Klettersteigen im Bereich der Roten Flüh ist nicht geplant. 

Ausrüstung 
Wanderkleidung, Schuhe möglichst mit Profilsohle, Regen- und 


Kälteschutz, Sonnenschutz , Verbandszeug. Verpflegung nur für 


den kleinen Hunger. Trotzdem sollte ein Stück Speck und ein Kanten 


Brot nicht fehlen. Trinkflasche nicht vergessen !Die Mitnahme eines 


Leinen-Schlafsacks ist nicht verkehrt. Gegen eine Gebühr kann er 

auch auf der Hütte ausgeliehen werden. 

Fehlende Ausrüstung kann durch Härte ausgeglichen werden.

Karten/Führer
DAV-Führer Tannheimer Berger, 


Umgebungskarte L 10 Füssen u Umgebung des Bayer. Landesver-


messungsamtes, M 1:50.000. Ideal für Wanderer ist auch die 


Wanderkarte Tannheimer Tal, M 1:35.000, herausgegeben vom 


Zumstein Verlag. 

Bergrettung 
Unfallmeldungen nehmen die örtlichen Rettungsleitstellen unter 


der ( 144, die örtlichen Gendarmerieposten unter der ( 133 


sowie sämtliche Hütten entgegen. 


Wer ninmt ein Handy mit ?

Wetterbericht 
DAV München   089 29 50 70 

zu den Hütten 
2 davon sind DAV-Hütten, Gimpel-Haus privat. 


Alle 3 sind Berggasthäuser. Gegen Geld gibt es hier alles.  

Auskunft 
Alpine Auskunftsstelle des Deutschen Alpenvereins in München 


( 089  29 49 40. 


Tiro-Info-Dienst Innsbruck ( 05 12  5320-1 70 , 1 71, 1 75, 

Bei Interesse: Melden Sie sich ( zunächst noch) unverbindlich an auf der Liste oder bei 

Bernhard Mahnke                    
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Ich grüße Sie mit dem Bergsteigergruß Rumpeldipumpelwegistderkumpel!





(





Achtung: Sollte noch zu viel Schnee liegen, muss die Wanderung abgesagt werden.









